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Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Juni.

Südweſtafrika. Generalleutnant von Trotha meldet
unterm 12. Juni Bin am 11. Juni in Swakopmund ein

roffen. Nach Meldung des in Swakopmund befindlichenajors von Glaſenapp u der ſüdlich des Waterbergs am

Omurambo wa Matako vereinigte Feind vielleicht 6000 Gewehre
ſtark ſein. Jch bin am 13. mittags Okahandja.

Kein Nachtragsetat für Südweſtafrika. Seitens der
r der Plan, dem Reichstage noch einen Nachtrags
etat für Südweſtafrika vorzulegen, wieder aufgegeben worden.

e Der Außenhandel Deutſch-Oſtafrikas. Die „Nordd. Allg.
Ztg. meldet: Nach vorläufiger Feſtſtellung betrug der Außen
Handel des deutſch-oſtafrikaniſchen Schutzgebietes für 1903 in der
Einfuhr 11 188 000 Mk. (1902 8858 000 Mk.) und in der
Ausfuhr 7 040 000 Mk. (1902 5 2883 000 Mk.). Der Außen-
Handel Oſtafrikas hat mit dieſen Ziffern den Handel aller
früheren Jahre, ſoweit ſtatiſtiſche Aufzeichnungen vorliegen (ſeit
1892), noch übertroffen.
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Se. Maj. der Kaiſer begab ſich Montag morgen in der
Uniform des 2. GardeDragoner Regiments im Automobil
vom Neuen Palais zum w. 3 Döberitz, wo
er um 5 Uhr bei Priort eintraf. Er beſichtigte hier das
J. und 2. GardeDragoner Regiment und wohnte einer Gefechts
übung der beiden Regimenter bei, an der Truppenteile der
anderen Waffengattungen teilnahmen. Der Kaiſer ſah hierbei
eine weitere für Südweſtafrika beſtimmte -Batterie. Bald
nach 9 Uhr S en Majeſtät im Döberitzer Lager ein, frühſtückte
im dortigen zierskaſino und begab ſich dann mit Sonderzug
nach Berlin, wo er nach einer efthtigung der Anlagen am
Brandenburger Tor zum Schloſſe fuhr. Nachmittags wohnte

eeJagder Kaiſer dem Arm in Hoppegarten bei.
Die Allerhöchſten Herrſchaften waren mit Sonderzug von

lin gekommen und am Bahnhof Hoppegarten einen
trug Leibgarbehuſaren-Umſorm, die Ka e re e Ro
S Mafeſtäten fuhr c
Graf Wedel voraus. en erſchien Kronprinz,
vorher Pri Leopold eingetroffen.bereits war nz iJm Kaiſerpavillon wurden die Mafeſtäten von dem Vorſtanddes non lubs und den Proponenten des Armeejagdrennens

General der Kavallerie von der Planitz und Oberſt v. Köller
gen. Anweſend waren faſt alle Herren des Haupt

We des debrnn wie i W r tn, die Mu elte den Pappenheimer Marſch.
Den drei ſiegreichen Reitern des Großen ArmeeJagdRennens
händigte der Kaiſer alsbald die Ehrenpreiſe aus dem erſten einen
oen goldenen Deckelpokal, dem zweiten eine
ilberne Bowle, dem dritten einen ſilbernen Pokal. Das

Rennen um den ſilbernen Schild des Kaiſers gewann der
Verteidiger von 1908 Herr Weinberg mit ſeinem „Somali“.

Nach dieſem Rennen kehrten die Majeſtäten nach Berlin
urück, von Fanfaren und Hochrufen geleitet. Abends ge

te Se. Maj. beim Offizierkorps des 1. GardeFeld Artillerie
Regiments zu ſpeiſen.

Zur Monarchen Zuſammenkunft in Kiel. S. Maf.
der Kaiſer gutem Vernehmen nach, dem König
Eduard von Engl m ſeiner Reiſe nach Kiel entgegen
zufahren, und zwar ſoll die Begrüßung beider Monarchen am
24. d. Mts. abends oder am 25. morgens in Brunsbüttel
erfolgen. Zu dieſem Be wird die vierte MatroſenArtillerieabteilung in Aur aven eine Ehrenkompagnie von

etwa 120 Mann ſtellen, die aus ſämtlichen drei Kompagnien
der e wird. Dieſer Ehrenkompagwie wird
die geſamte Muſikkapelle und das Spielmannkorps der Kux
havener Garniſon beigegeben.

Die Kaiſerjacht ollern“ erhält eine Reihe von
Verſchönerungen für den
Oberdeck wird mit ſ Pracht ausgeſtattet. Auf der
Reichswerft baut man ein Becken, das für einen Spring-
brunnen an Bord des Kaiſerſchiffes beſtimmt iſt. Dem Kaiſer
und ſeinen Gäſten wird ein baldachinartiger auf dem

b einen angenehmen und geſchützten Aufenthalt bieten.
Die auf dem Strom ankernde „Hohenzollern“ gewährt nach
der Dockung und Ausſchmückung einen prächtigen Anblick.

Trauer für VoigtsR Der Kaiſer hat, um das Andenken
des verſtorbenen Generals der Artillerie z. D. v. VoigtsRhetz, des im
Krieg und Frieden hochverdienten früheren Generalinſpekteurs der
Artillerie, zu ehren, beſtimmt, daß ſämtliche Offiziere der Feld und
Fußartillerie drei Tage Trauer anlegen ſollen außerdem hatte eine
Abordnung des 1. rde Fußartillerieregiments, bei dem der Ver
ſtorbene à la suite ſtand, beſtehend aus dem Regimentskommandeur,
dem Stabsoffizier, einem Hanptmann und einem Leutnant, an der
Beiſetzungsfeier teilzunehmen.

Perſonalnachrichten. Der Aufenthalt im Garten iſt dem
Lönige von Sächfen gut bekommen. Die Nacht war durch
Atemnot weniger geſtört. Der König hat mehrere Stunden ge
ſchlafen. Generalleutnant v. Barby beging am 11. Juni ein
ſeltenes Jubiläum. Am goldenen Hochzeitstage Kaiſer Wilhelms I.
mit Kaiſerin Auguſta, 11. Juni 1879, ernannte der Kaiſer durch eine
ſehr gnädige Kabinettsorder den General v. Barby zum

t. Dem Vernehmen nach iſt der Konſiſtorialrat Schul tzleutnant.
in Berlin, dem kürzlich eine etatsmäßige Ratsſtelle beim Konſiſtorium
der Provinz Brandenburg verliehen wurde, als juriſtiſcher Hilfsarbeiter
in den J Oberkirchenrat berufen worden. Der Präſident
des deutſchen Automobilklubs, Herzog von Ratibor, und der Regierungs
präſident in Wiesbaden, Hengſtenberg, ſind in Homburg v. d. H. ein

e ein die

eſuch des Königs Eduard. Das

Dienstag, 14. Juni 1904.
getroffen und haben die Strecke des GordonBennett-Rennens abge
fahren. Der Konteradmiral v. Dresky, der ſich in früheren Jahren
in Südweſtafrika als Kommandant des „Habicht“ und in Oſtaſien als
Kommandant der „Jrene“ hervorragend ausgezeichnet hat, iſt zur Dis
poſition geſtellt.

Der Bundesrat erteilte in der MontagSitzung den Geſetz
entwürfen betr. je einen Nachtrag zum Reichshaushaltsetat für 1904
und zum Haushaltsetat der Schutzgebiete für 1904 ſowie der Vorlage
wegen Ergänzung des Schiffsbauregulativs die Zuſtimmung.

Die Konſiſtorialordunng von 1573. Das Reichsgericht in
Leipzig hat die Reviſion der beiden Berliner Kirchengemeinden
Simon und Markus in Sachen der auf die Konſiſtorialordnung
von 1573 begründeten Berliner Kirchenbaulaften endgültig zu
gunſten der Stadt Berlin zurückgewiefen. Es handelt ſich bei der
Angelegenheit um viele Millionen.

Anſtellungen bei der kgl. Schutzmanuſchaft. Für die An
ſtellung der Mannſchaften der königlichen Schutzmannſchaften iſt die
Beſtimmung ergangen, daß bei der geſamten Schutzmannſchaft die An
nahme der Wachtmeiſter und Schutzmänner nur unter dem Vorbehalt
eines jederzeitigen Kündigungsrechtes mit einer Friſt von einem Monat
erfolgen darf. Der Miniſter des Jnnern iſt jedoch ermächtigt, einem
Teil der Mannſchaften, und zwar bis zu einem Drittel des Mannſchafts
beſtandes, ſalls ſie eine Reihe von Jahren hindurch im Dienſte der
Schutzmannſchaſt ſich gut geführt haben, die Anſtellüng auf Lebenszeit zu
verleihen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

81. Sitzung vom 13. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein, Moeller.
Zunächſt wird der Geſetzentwurf betr. die Ausdehnung einiger

Beſtimmungen des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 auf
die Arbeiten zur Aufſuchung von Stein und Kaliſalz und von Sol
quellen in der Provinz Hannover in dritter Leſung debattelos ange
nommen, ebenſo der Geſetzentwurf betr. die Erweiterung des Haſens

des Geſetzen twurfs betr. die Ver
den Perngenhng in de prboing don in Valndung dert die

rovinzia tag in rovinz indung damit dieBeratung des Antrags Ernſt und Kindler auf Vorlegung eines
Geſetzentwurfs betr. die Vertretung der Städte und Landgemeinden

der Provinz Poſen auf den Kreistagen.
Die Kommiſſion hat dem Geſetz folgende Ueberſchrift gegeben

„Geſetzentwurf betr. Abänderung der Vorſchriften über die den
ſetzung der Kreistage und über die Wahlen zum Provinziallandtag in
der Provinz Poſen“.

Nach 1 iſt zufolge des Kommiſſionsbeſchluſſes der Staat berechtigt,
für jedes ihm s Rittergut in der Provinz Poſen die Kreis
ſtandſchaft und bei den Wahlen zum Provinziallandtag das Wahlrecht
im Stande der Ritterſchaft mit je einer Stimme auszuüben.

Die Zahl der Stimmen des Staates darf in einem Kreiſe ein
Achtel (nach der Regierungsvorlage ein Viertel) der Geſamtzahl der
Kreistagsmitglieder und in einem Wahlbezirk für die Wahlen zumProvinziallandtage ein Drittel (nach der Vorlage die Hälfte) der Zaht

der Wahlberechtigten im Stande der Ritterſchaft nicht überſteigen.
Abg. v. Wentzel (konſ.) erklärt ſich mit den Kommiſſionsbeſchlüſfen

einverſtanden.
Abg. v, Charlinski (Pole) führt Beſchwerde, daß auch die Vorlage

ihre Spitze gegen die Polen richte. Bald werde man dahin kommen,daß man den Poten das Stimmrecht zum Reichstage nehme.

Abg. Ernſt (fr. Vp.) bezeichnet den Kommiſſionsbeſchluß als ein
Kompromiß, das zwiſchen den deutſchen Abgeordneten des Oſtens ab
geſchloſſen ſei.

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein erklärt ſich mit dem
Kommiſſionsbeſchluſſe zu S 1 einverſtanden. Maßgebend für die
Regierung ſei, daß der Kommiſſionsbeſchluß einſtimmig gefaßt ſei. Die
Regierung müſſe Wert darauf legen, bei ihren Maßnahmen nicht
e Parteien, ſondern das ganze Abgeordnetenhaus hinter ſich
zu haben.

Abg. Heiſig (Zent.) hält die Kommiſſionsbeſchlüſſe für gerecht, ob
wohl ſeine Partei nicht wünſche, daß die Polen aus den Kreistagen
verdrängt werden.

8 1 wird ſchließlich gegen die Stimmen der Polen in der
Kommiſſionsfaſſung angenomnien.

Die Kommiſſion iſt dem Antrage Ernſt-Kindler durch Einfügung
eines S 1a gerecht geworden. Nach der Kreisordnung für Poſen von

1828 iſt jede Stadt durch einen Deputierten und die Landgemeinden
durch drei Deputierte auf dem Kreistage vertreten. Nach dem

Kommiſſionsbeſchluſſe entſendet jede Stadt einen Deputierten. Städte
ntit mehr als 4000 Einwohnern entſenden für 4 4000 Einwohner

einen Deputierten. Die Zahl der Deputierten der Landgemeinden kann
in einzelnen oder allen Kreiſen bis auf ſechs erhöht werden. S 1a wird
gleichſans angenommen, ebenſo Einleitung und Ueberſchrift.

s folgt die zweite Leſung des Entwurfs eines Wild
ſchongeſetzes.

Abg. Wentorp (fkonſ.) begründet den von ihm eingebrachten
Antrag, die Schonzeit für männliches Rot- und Damwild (nach der
iagenese: vom 1. März bis 31. Juli) ſchon am 30. Juni enden zu
aſſen.

Feruer liegt vor ein Antrag des Abg. Meye rDiepholz (nl.), der
auch den i zu den nicht jagdbaren Sumpf- und Waſſervögeln
rechnen will.

Abg. Dr. Heiſig (Ztr.) beantragt, einen neuen S 3a einzuſchalten,
nach dem der ierungspräſident auch für einzelne Kreiſe und Teile
von Kreiſen aus Rückſichten der Landeskultur Polizeiverordnungen erlaſſen darf, wonach a) Tiere, welche im S 1 dieſes Geſetzes uigt

V und Gegenſtand des freien Tierfanges ſind (z. B. Wieſel, Jgel,
Buſſarde) als jagdbar erklärt und b) S iten für dieſelben ange

s 4 Abſ. 2 handelt von der Ausülb des Dohnenſtieges mittelshochhängender Dohnen. Hier beantragt s

Abg. Dr. Martens (ul,) folgenden Zuſatz: „Die Ausübung des
u durch Schulkinder iſt verboten.“

Abg. Meher-Diepholz (nl.) begründet ſeinen Antrag.

al- ordnet werden.

Abg. Willebrand (Ztr.) bittet, in 5 1 den Otter unter den jagd

Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3.
Telephon Amt VIa Hr. 11494.

Oruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

baren Tieren wieder zu ſtreichen. In dieſer Eingelheit habe di

Abg. v ich i en ſch eng
v. wen i erſchiedene Einzelheiten,in denen die Schonzeit vom Herrenhaus verlängert worden iſt

Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski geht auf die einzelnen
Anträge ein und bem lich des Antrages Wentrop Wie viel

gew

erkt bez
Polizeiverordnungen gibt es nicht, wo die Pflaume, wenn ſie unreif iſt,
vor ihrem Genu arnt wird. (Große Heiterkeit.) Ebenſo iſt auch
der Hirſch im Juli unreif und ſollte daher in dieſem Monat geſchont
werden. Der Antrag, nach dem Kindern die Ausübung des Dohnenſtieges
verboten werden ſoll, iſt überflüſſig, weil Kindern die Ausübung der
Jagd nicht zuſteht. Jch halte es aber auch für bedenklich, daß nach
dem Antrag Heiſig unter Umſtänden alle Tiere für jagdbar erklärt
werden ſollen. Man kann niemand verdenken, wenn er einen Jgek,
der ein Rebhuhnneſt ausnimmt, tötet. Gegenüber den Anträgen
v. Savigny bitte ich, es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu belaſſen.

Darauf wird S 1 in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe an
genommen.

Zu den s 2 und 3, deren Beſprechung verbunden iſt, begründet
Abg. v. Savigny (Zentr.) eine Reihe von Anträgen, die die Ver

kürzung der Schonzeit und dabei die Wiederherſtellung der urſprüng
lichen Regierungsvorlage zum e haben.

Miniſter v. Podbielskti beſtreitet, daß er hier das eigene Kind ver
leugne. Die Ausführungen des Vorredners laſſen den Schluß zu, daß
er kein Jäger iſt und für die hier inbetracht kommenden Verhältniſſe
nicht das genügende Verſtändnis hat.

An der Debatte beteiligen ſich noch die Abg. Wolff-Metternich
(Zentr.), Quiſtorp (konſ.), v. Savigny (Zentr.) und Frhr.
v. Zedlitz (fk.). Bei der im Hauſe herrſchenden Unruhe bleiben die
Bemerkungen im einzelnen unverſtändlich.

s 2 wird unter Ablehnung aller Abänderungsanträge in der
Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen, ebenſo S 3.

s 4 wird nach kurzer Erörterung unter Ablehnung des Antrages
Martens angenommen.

s 5 wird ohne Erörterung angenommen, S 6 unter Ablehnung
eines Antrags des Abg. v. Savigny (Ztr.).

Bei S 15 liegt vor ein Antrag des e v. Savigny. Abſ. 1 ſetzt
Geldſtraſen für den feſt, der innerhalb der Schonzeit auf die
geſchützten Tiere die Jagd ausübt, ohne ſie zu erlegen oder ein

g. v. Savignh (Zir.) beantragt nun, folgenden Abſatz hinzu
ügen „Die olizeibehörde t, cke der de de eeeket n den Weihe des b durch beſiſte

Beſcheinigung zu zAbg. v. Sar gny (Ztr.) (mit großer Unruhe empfangen) begründet

Ein Kegierungskommiſſar ſtellt feſt, daß nach der eben

gegebenen Begründung der Antrag etwas ganz anderes enthalten ſolle,

den Antra

als nach ſeinem Wortlaute vermutet werden könne.
Abg. v. Savigny (mit anhaltender Unrufe empfangen) verſucht

eine neue Begründung des Antrags.
Nach einer abermaligen Erwiderung des Regierungskommiſſars

zieht Abg. Dr. v. Savigny ſeinen Antrag zurück. S 15 wird an
genommen, ebenſo der Reſt der Vorlage.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Mittwoch 12 Uhr: Ausführungsgeſetz zum Reichsſeuchengeſetz.

Schluß 4 Uhr.

Ausland
Jtalien.

Vatikan und Quirinal.
Nach der „Pol. Korr.“ bezeichnen die vatikaniſchen Kreiſe alle

Meldungen von einer demnächſtigen Verſöhnung zwiſchen dem
Vatikan und dem Quirinal als vollſtändig unbegründet. Ebenſo
unbegründet ſei es, daß der Papſt die Abſchaffung des „Non
expedit“ für die nächſten Wahlen erwäge. Der Beſuch des Kar
dinals Svampa beim König ſei allerdings ein Beweis freund
licher Geſinnungen des Papſtes gegenüber FJtalien, und es erſcheine
nicht unmöglich, daß bei der Aufrechterhaltung der derzeitigen
Stellungen ein „modus vivendi“ gefunden werde, um die freund
lichen Beziehungen fortzuſetzen. Eine formelle und direkte Aus
Whnung ſei jedoch ganz ausgeſchloſfen, wie die letzte päpſtliche
Proteſtnote zur Genüge bewieſen habe.

Schweiz.
Zum Berner Attentate.

Bei der Eröffnung der Monktags-Sitzung des Nationalrats er
wähnke der Präſident den gegen den ruſſiſchen Geſandten verübten
Anſchlag, betonte die Erregung und Empörung des ſchweizeriſchen
Volkes, die der Bundesrat bereits der ruſſiſchen Regierung gegen
über hervorgehoben habe, und ſchloß ſich im Namen des Nationale
rats den vom Bundesrate ausgeſprochenen Empfindungen an.

Frankreich.

Zur zweijährigen Dienſtzeit.
Die Kammer nahm die Beratung des Geſetzentwurfs betr. den

zweijährigen Militärdienſt wieder auf. Bei Artikel 12, der die Bee
dingungen des Dienſtes für naturaliſierte Franzoſen enthält, be
antragte Abbé Lemire einen Abänderungsantrag, wonach die
naturaliſierten Franzoſen dieſelben Verpflichtungen haben ſollten
wie die geborenen Franzoſen. Berteaux ſprach ſich gegen den An
trag aus, deſſen Beſtimmungen ein Hindernis für die Naturali-
ſierung bilden würden. Der Antrag wurde ſchließlich mit 329 gegen
224 Stimmen abgelehnt und Artikel 12 angenommen.

Die Mikllionender Kartäuſer,
Der Ingenieur Chabert veröffentlicht anläßlich des über ihn

verbreiteten Gerüchts im „Temps“ ein Schreiben, in dem es heißt,
er habe Ende 1902 dem Generalkommiffar für die Ausſtellung in
St. Lonis Lagrave erklärt, er und mehrere Freunde wollten für den
republikaniſchen Wahlfond 100 000 Francs zeichnen. Lagrave habe
entgegnet, daß das Miniſterium des Jnnern niemals eine derartige
Spende annehmen würde. Chabert möge die Spende dem
republikaniſchen Handels und Jnduſtriekomitee zuwenden. Dies
habe er getan, jedoch unter der Bedingung, daß der Spender anonhm
bleibe. Was die Kartänſer Angelegenheit betreffe, ſo habe er zu
Lagrave geäußert, wenn die Kartäuſer klug wären, würden ſie all

N

4
B.

4



jährlich eine größere Summe für die von der Regierung be
günſtigten Wohltätigkeitsanſtalten ſpenden und ſich dadurch das
Wohlwollen der Regierung zu erwerben ſuchen. Dies habe Lagrave
offenbar dem Generalſekretär des Miniſteriums des Jnnern mit
geteilt. Chabert ſchließt mit der Erklärung, daß er niemals irgend
welche direkte oder indirekte Beziehungen zu den Karkäuſern gehabt
habe.

Spanien.
Franzöſiſch-ſpaniſches Ab kommen.
Gutem Vernehmen nach ſind nun auch die Verhandlungen über

ein Abkommen zwiſchen Spanien und Frankreich über Marokko ab
geſchloſſen. Es handelte ſich nur noch um die redaktionelle Feſtlegung
des Vertragstextes.

Für die Schwierigkeiten bei dem Zuſtandekommen des Vertrags
zwiſchen Frankreich und Spanien macht die Pariſer Preſſe wieder
einmal Deutſchland verantwortlich. So ſagt der „Petit Pariſien“,
Kaiſer Wilhelm ſuche König Alfons von jeder Annäherung an Frank-
reich abzuhalten.

Serbien.
Zur Dispoſition. Jahrestag.

Wie das Amtsblatt meldet, iſt der General Atanazkowitſch, der
ehemalige Kriegsminiſter im Miniſterium Awakumowitſch, zur Dispoſition
geſtellt worden.

Zur Feier des Jahrestages der Königswahl wird die Stadt Belgrad
beflaggt, Dankgottesdienſte werden ſtattfinden und die Stadtgemeinde
veranſtaltet einen Huldigungszug vor dem Palais des Königs, wo derBürgermeiſter eine Feſtrede halten wird. Hierauf finden auf mehreren

Stadtplätzen Volksfeſte und abends Jllumination ſtatt.

Türkei.
Attentate Stempelgeſetz. Ueberfall.

Zur Verhinderung von Eiſenbahnattentaten ſind ver
ſchiedene Maßnahmen getroffen worden. Jeder Bahnzug wird von zehn
Soldaten begleitet. Alle Sendungen ſollen vor der Aufgabe, womöglich
außerhalb des Bahnhoſes, unterſucht werden.

Die Pforte bereitet eine Mitteilung an ihre diplomatiſchen
Miſſionen über ein neues Stempelgeſetz vor, das am 14. Juli
in Konſtantinopel und am 14. Auguſt in den Provinzen in Kraft
treten ſoll. Man erwartet, daß gegen dieſes Geſetz von diplomatiſcher
Seite Einſpruch erhoben werden wird.

Nach den übereinſtimmenden Konſularberichten zwingen in den
Bezirken Kaſtoria und Florina im Wilajet Monaſtir Komiteebanden
neuerdings patriarchiſtiſche Dörfer zum Uebertritt
zum Exarchat und begehen hierbei verſchiedene Gewalttaten. Aus
verſchiedenen Gebieten wird auch das Auftauchen türkiſcher Räuber
banden gemeldet.

Sonntag morgen wurde in der r Straße in Pera der bekannte
Geheimagent des Yildiz Aondon Bey Kentſchenglon, ein katholiſcher
Armenier, von einem Manne angefallen und an der Kehle
mit einem Stilett verwundet. Der Angreifer, den man für einen
5 hält, ergriff die Flucht. Die Verletzung Aondon Beys iſt keine

were.
Großbritannien.

Vertrag mit Rußland.
Im Unterhauſe erwiderte der Premierminiſter Balfour auf

eine Anfrage, ob zwiſchen England und Rußland Verhandlungen
über den Abſchluß eines Vertrages im Gange ſeien, der auf den

eichen Grundſätzen beruhe wie das engliſch- franzöſiſche Ab-
men, dies ſei nicht der Fall.

Nordafrika.
Der Herr Räuber.

Einer Mitteilung der engliſchen Geſandtſchaft zufolge hat der
Sultan faſt alle Forderungen des Räubers Raiſuli bewilligt.
Raiſuli habe entſprechende Benachrichtigung erhalten und man
hoffe, daß er jetzt zufriedengeſtellt ſein und ſeine Gefangenen frei-
laſſen werde.

Der Londoner Schriftſteller A. J. Dawſon hat von dem in
Marokko von Briganten gefangen genommenen Amerikaner
Perdicaris einen Brief vom 4. d. Mts. aus dem Lager der Ban
diten erhalten, in dem Perdicaris erklärt, der Zweck ſeiner Ge-
angennahme ſei, die Freilaſſung von Mitgliedern des Stammes

iſulis ſicher zu ſtellen, die verräteriſcher Weiſe von dem Gou-
verneur von Tanger gefangen genommen und eingekerkert
worden ſeien.

Der „Times“ iſt, wie wir ſchon geſtern kurz berichteten, aus
Tanger vom 12., Juni die Meldung von einem über ganz Marokko
verbreiteten gut organiſierten Komplott zur Abſetzung des Sultans
zugegangen. Dasſelbe habe nichts mit dem letzten Aufſtande ge-
meinſam, ſondern habe ſeinen Urſprung in den gebildeten und

religiöſen Klaſſen und werde von vielen hervorragenden Perſön-
lichkeiten unterſtützt. Der Aufſtand ſei vereinbart worden, bevor
das engliſch franzöſiſche Abkommen bekannt war; er ſei durch das
Abkommen jedoch verſtärkt worden, da der Sultan jetzt angeklagt
werde, das Land an Frankreich zu verkaufen. Der Sultan, demdas Veſtehen der Verſchwörung bekannt ſei, werde vielleicht ge
zwungen werden, Fezz zu verlaſſen und werde in dieſem Falle
wahrſcheinlich nach Tanger gehen.

Der Krieg in Oftaſten,
Die japaniſche Abteilung, die in Port Adams gelaſſen war,

um die Bewegungen der Ruſſen nach Süden aufzuhalten, wurde,
wie in Niutſchwang erzählt wird, angegriffen und umzingelte,
nachdem ſie vorher einen Scheinrückzug angetreten hatte, die
ruſſiſchen Streitkräfte, die 800 Mann verloren haben ſollen.
Die Ruſſen ziehen ſich auf Kaitſchou zurück. Etwa 2000 Mann
ruſſiſche Jnfanterie, die aus der Richtung von Kaitſchou kamen,
ſind Sonntag wer mit großen Proviant und Lazarettzügen
in Niutſchwang durchgekommen. Die Ruſſen haben ihre
Stellungen acht Meilen ſüdlich von Niutſchwang aufgegeben.Ein Telegramm des ruſſiſchen Generals Chartebitſch an

den Generalſtab vom 12. an meldet: Am 9., 10. und
11. Juni traten in der Stellung der in der Umgebung der
Station Wafangou befindlichen Truppen keine Veränderungen
ein. Täglich finden kleine Vorpoſten Scharmützel ſtatt. Die
Verſuche der im Süden von der Station Wafandian
die ruſſiſchen Wachtpoſten zurückzudrängen, werden durch eine
Vorwärtsbewegung der Koſaken abgewehrt. An der Weſt
küſte der Liautung Halbinſel herrſcht Ruhe. Die von Zeit zu
t ſich zeigenden feindlichen Schiffe nähern ſich nicht dem

er. Die Japaner ſind aus Sſiujan nicht weiter vorgerückt.
ie gemeldet wird, errichten ſie in der Umgebung dieſes

Punktes Befeſtigungen.

London, 13. Juni. Der „Morning Poſt“ wird aus Waſhington
gemeldet: Rußland hat in nichtformeller Weiſe Proteſt dagegen erhoben,
daß die Vereinigten Staaten eine ſtarke Flotte nach den türkiſchen Ge
wäſſern entſenden, um die Bezahlung der lange ausſtehenden Forderungen
der amerikaniſchen Miſſionen im Betrage von 50000 Pfund Sterling
ſicher zu ſtellen.

London, 13. Juni. Die „Times“ melden aus Tokio vom
11. d. M., daß am erſten Tage die Subſkription auf die zweite
innere Anleihe in den Städten Tokio, Oſaka und Yokohama
allein 86 Millionen Yen betragen hat. Der Kaiſer zeichnete wieder
20 Millionen Yen.

Petersburg, 13. Juni. Die ruſſiſche Regierung unterhandelt
mit mehreren auswärtigen Staaten zweiten und dritten Ranges über
den Ankauf von Kriegsſchiffen.

Aus Nah und Fern.
Brand eines Getreideſpeichers. Auf dem Güterbahnhof der

PoſenMärkiſchen Bahn in Poſen iſt Montag mittag der der Bahn ge
hörige, jedoch anderweitig verpachtete Getreideſpeicher mit Getreide
vorräten vollſtändig ausgebrannt.

Schweres Eiſenbahuunglück in Nordamerika. Eine Rangier
maſchine fuhr in dem Bahnhofe von Minnegpolis in einen mit 700
Ausflüglern beſetzten Zug hinein. Zwei Wagen wurde demoliert und
viele Menſchen getötet.

Der ſchwediſche Torpedobootszerſtörer „Jakob Bagge“ iſt am
Freitag abend während eines Flottenmänövers an der Schärenküſte bei
Stockholm im Aſpöſund aufgelaufen. Wiederholte Verſuche, das Schiff
loszuſchleppen, waren bis Montag mittag vergeblich.

Ertrunken. Wie das „Mem. Dampfboot“ meldet, ſind Sonntag
abend beim Segeln auf dem Haff drei Perſonen ertrunken. Sechs Jn
ſaſſen des gekenterten Bootes konnten gerettet werden.

In dem Beleidigungsprozeſſe Krämer wurde der Angeklagte, der
frühere Bergarbeiter Karl Krämer, wegen Beleidigung in zwei Fällen
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Krämer hatte im März d. Js.
durch zwei Flugblätter die königliche Bergwerksdirektion der Arbeiter

entrechtung, Vergewaltigung und z WPetroleumBrand. n der PetroleumRaffinerie Wartapeloff zu

Baku brach Feuer aus, das bald große Ausdehnung annahm und auch
jetzt noch nicht gelöſcht iſt.

Streik in Bremen. Auch die Bauarbeiter haben ſich dem Aus
ſtand der Zimmergeſellen angeſchloſſen; die Arbeit auf den Bauten
iſt faſt gänzlich eingeſtellt

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten, Montag, 13. Juni.

J. Maiden-Rennen. 3000 Mk. 1000 w. Des Haupt-
eſtüts Graditz „Lockente“ 1. Hrn. A. Klönnes „Miß Mayman“ 2.
rn. W. Hieſtrichs „Julchen“ 3. Tot: 33 für 10. Platz 37, 234

und 288 für 20. Sechzehn liefen.
II. Prinz von Preußen-Erinnerungsrennen.

3000 Mk. 2000 m. Lt. v. Brünings „Wampum“ 1. Lt. Graf
x „Mayor“ 2. Lt. v. Zitzewitzs „Simplicus“ 3. Tot.:
12. für 10.

III. Großes Armee-Jagdrennen, Ehrenpreis des Kaiſers
und zwei weitere Ehrenpreiſe und 10 500 Mk. 5000 w. Lt. v. Steg
manns „Alcibiades“ 1. Rittm. v. d. Kneſebecks „Scotch Moor“ 2.
Lt. Cardinal v. Widderns „Kavalier“ 3. Tot.: 109 für 10. Platz
38, 30 und 28 für 20. Zehn liefen.

IV. Silberner Schild des Kaiſers Wilhelm II. und
13 000 Mk. 2400 m. Hrn. Weinbergs „Somali“ 1. Hrn. A. v.
Schmieders „Laurin“ 2. Hauptgeſtüts Graditz „Leander 1.“ 3. Tot.:
63 für 10. Platz 38 und 32 für 20. Fünf liefen.

V. Admiral-Rennen. 2000 Mk. 1400 m. Geſtüts Nord-
ſtern „Siegmund“ 1. Hrn. von Treskows „Sezeſſion“ 2. Kapt.
Joss „Mönch“ 3. Tot.: 40 für 10. Platz 27, 25 und 23 für 20.
Acht liefen.

VI. Feuerſtein-Rennen. 2000 Mk. 900 w. Hrn. W.
Paſchs „Stulle“ 1. Hrn. G. Buggenhagens „Winzerin“ 2. Hrn.
W. Paſchs „Mobs“ 3. Tot. 21 ſür 10. Platz 28, 30 und 48 für 20.
Dreizehn liefen.

VII. Neuenhagener Handicap. 3000 Mk. 1400 w.
Geſtüts Römerhof „Gloria“ 1. Hrn. U. v. Oertzens „Annelieſe“ 2.
Hrn. Gebr. Niemetzs „Mudal“ 3. Tot. 41 für 10. Platz: 36, 30
und 40 für 20. Dreizehn liefen.

Oeffentliche Stadtverordueten-Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 13. Juni, nachmittags 4 Uhr.Eingegangen ſind eine Petition des Haus- und Grund-
beſitzer vereins Halle-Nord um baldige Feſtſetzung der
hiſtoriſchen Straßen im Norden der Stadt, weiter eine
Petition des Gartenbauvereins um Anlegung des neuen
Friedhofes im parkartigen Stile. Das erſte Geſuch wurde auf vier
Wochen zurückgelegt, das zweite zu den Akten gegeben. Der hieſige
Magiſtrat gab der StadtverordnetenVerſammlung ſchriftlich be-
kannt, daß die Wahl des Herrn Dr. Puſch zum beſoldeten Stadt-
rat vom Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg beſtätigt iſt,
ferner teilte der Magiſtrat zu Celle in einem Schreiben mit, daß
Herr Dr. Puſch ab 15. Juli d. Js. aus der Stadtverwaltung zu
Celle entlaſſen wird und von dieſem Zeitpunkte ab jederzeit in das
Magiſtratskollegium zu Halle eintreten kann. Vor Eintritt in die
Tagesordnung kam weiter Soz. Thiele noch einmal auf den in der
Sitzung vor acht Tagen erörterten Fall Philippi zu ſprechen Soz.
Thiele meinte, er habe in der letzten Woche in der Angelegenheit
Philippi ſehr viel Material geſammelt, das die damaligen Aus-
führungen des Herrn Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude
widerlege, dieſelben enthielten Unrichtigkeiten und falſche Dar-
ſtellungen, die einfach nicht mehr überboten werden könnten (1)
da aber Herr Geheimrat Staude nicht anweſend ſei, behalte ſich Soz.
Thiele vor, auf die Sache in einer ſpäteren Sitzung bei Anweſenheit
des Herrn Geheimrat Staude wieder zurückzukommen.

1. Der diesjährige Fruchtanhang der Obſtbäume an der
Köthenerſtraße ſoll dem Oebſter Hädicke in Nehlitz für den ge
botenen Betrag von 550 Mk. käuflich überlaſſen werden. (Ref.
Herr Stadtv. Engelcke.)

2. Die Aborrsverhältniſſe im Schulgrundſtücke an der
Neuen Promenade bedürfen im ſanitären Jntereſſe drin-
gend der Verbeſſerung. Zur Errichtung eines neuen Abort-
gebäudes und gleichzeitigen Vergrößerung des Schul-
hofes iſt mit den Nachbarn Klinkhardt u. Schreiber
wegen Ertverb eines Teiles ihres Grundſtücks wiederholt ver-
handelt worden. Die Verhandlungen ſind jedoch als geſcheitert zu
betrachten, da die Genannten nur bereit ſind, ihr Grundſtück im
ganzen zu verkaufen. Um den immer dringender geſtellten An
forderungen der Sanitätsbehörde zu entſprechen, wird ein gründ-
licher Umbau des jetzigen Abortgebäudes genehmigt. Außerdem
twurde die Anlegung von zwei Aſche- und Müllgruben beſchloſſen.
Die bewilligten Koſten hierfür betragen 6850 und 600 Mk. (Ref.
die Herren Stadtv. Heiſer und Grote.)

3. Der Magiſtrat hat die Verſammlung erſucht, die im
laufenden Haushaltsplane zur Verfügung beider ſtädtiſcher
Körperſchaften eingeſtellten 5770 Mark für Herſtellung der
Bürgerſteige um den Juſtizneubau in der Rathaus-,
Poſt- und Albert Dehne-Straße endgültig bewilligen zu wollen.
Die Verſammlung ſtimmte dieſem Magiſtratsantrage nicht zu,
weil nach einem ſeitens der Stadt mit dem Juſtizfiskus abge-
ſchloſſenen Vertrage die Bürgerſteige um das neue Juſtizgebäude
mit Asphalt belegt werden ſollen, die Stadtverordneten aber die
Verwendung von Asphalt nicht für billig und vorteilhaft halten.
Der Magiſtrat wurde erſucht, mit dem Juſtizfiskus in Verbindung
zu treten, damit dieſer ſich mit der Befeſtigung der Bürgerſteige
mit Granitplatten und Moſaik einverſtanden erkläre. Der
Magiſtrat wird auch im Falle der nicht zuſtimmenden Antwort der
Juſtizbehörde eine neue Vorlage an das Stadtverordneten-
Kollegium gelangen laſſen. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan
und Grote.)

4. Zur Regulierung und Befeſtigung des Zugangsweges
zur Pappelallee von der Straße am Kirchtor bis zur Stein
mühlenbrücke wünſchte der Magiſtrat 1700 Mk., die Verſammlung
bewilligte nur 750 Mk. zu einer weniger umfangreichen Aus-
beſſerung des Weges. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan und
Hofmeiſter.)

5. Die Beſchaffung von 50 Lampen für die Not
beleuchtungdes hieſigen Stadttheaters wurde genehmigt. Die hierfür gegen den Koſtenanſchlag mehr erforderlichen
Mittel von 412,50 Mk. wurden bewilligt. (Ref. die Herren Stadtv.
Dehne und Steckner.)

6. Einer anderweiten Fluchtlinien- und Höhenlagefeſtſetzung
ür das ſüdlich der Huttenſtraße zwiſchen Merſeburger-
traße und Südfriedhof belegene Land wurde zugeſtimmt.
(Ref. Herr Stadtv. Kallmeher.)

7. Der Kanalbaukoſtenſatz für die Jakob ſtraße zwiſchen
Steinweg und Bertramſtraße und für die Bertramſtraße

zwiſchen Jakobſtraße und Schwetſchkeſtraße wurde auf 30 Mk.

normiert. (Ref. die Herren Sladtv. Kallmehyer und Hofe
meiſter.)

8. Durch den Bau eines Tiefſammlers am Moritz
zwinger wird es zig die dort befindliche Gasleitung ganz und
die Waſſerleitung zum Teil umzulegen. Es entſtehen für jene4400 und für dieſe 1400 Mk. Unkoſten. Die Baukommiſſion empfaht

die Genehmigung des dahingehenden Antrages unter der Bedinguüng,
daß die Einbringung einer nach Anſicht der Baukommiſſion vom
Stadtbauamte verſchleppten Vorlage wegen Aufhebung eines
früheren Gemeindebeſchluſſes über die Pflaſterung der Straße und
die Feſtſetzung der Fahrdammbreite auf nur 726 Meter nunmehr
vom Magiſtrat gefordert werde. Die Finanzkommiſſion trat der
Meinung der Baukommiſſion bei, formulierte aber ihren entſprechen
den Vorſchlag in milderer Form. Nach einer längeren Diskuſſion
ward der Vorſchlag der Baukommiſſion angenommen,
(Ref. die Herren Stadtv. Heiſer und Grote.)

9. Durch die ehemalige Gemeinde Giebichenſtein war ſ. Zt.
die r des Straßenzuges auf dem Müller'ſchen Terrain

eſtalozziſtraße nur graphiſch auf der Karte er
folgt und dabei für die ſüdliche Seite die Verlängerung der Nord
front des Apotheker Schloſſer'ſchen Hauſes ins Auge gefaßt
worden. Jn der Oertlichkeit wurde nun feſtgeſtellt, daß dieſe Ver
längerung nicht, wie ſie in das Kataſter übernommen, durch
geführt iſt. Jnfolge dieſes Jrrtums iſt ſeitens der Herren Gebr.
Müller eine Parzelle von 11 qm zu Unrecht als Wegefläche zur
Peſtalozziſtraße aufgelaſſen, dieſe haben nun die unentgeltliche
Rückauflaſſung beantragt. Da jetzt die Fluchtlinie für die ge
nannte Straße förmlich feſtgeſetzt iſt, war die Verſammlung mitder unentgeltlichen Rückauflaſſung der Parzelle an die Herren
Gebrüder Müller einverſtanden. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.

10. Der Zimmermeiſter Wilh. Bode führt auf ſeinem Grund
ſtück Brüderſtraße Nr. 10 einen Neubau auf. Nach der für
dieſe Straße feſtgeſetzten Fluchtlinie hat derſelbe eine Fläche von
ca. 0,18 qm Größe von der Stadtgemeinde zu erwerben und eine
andere von 0,74 qm Größe an die Stadt abzutreten. Die Ver-
ſammlung beſtimmte, daß Fläche gegen Fläche ausgetauſcht und
der Reſt des Landes Bode mit 50 Mk. pro qm entſchädigt wird.
(Ref. die Herren Stadtv. Gieſe und Hofmeiſter.),

11. Die in der Herſtellung begriffenen Pflaſterungs-
arbeiten der Seebenerſtraße können nicht weiter-
geführt werden, weil ſich wider Erwarten mit der Verwaltung der
Halleſchen Straßenbahn Schwierigkeiten wegen Zahlung der auf
dieſe entfallenden anteiligen Koſten ergeben. Da ſich zur Zeit
nicht überſehen läßt, ob dieſe Schwierigkeiten bald behoben werden
können, die Verkehrsverhältniſſe in der Seebenerſtraße aber eine
Beſeitigung der daſelbſt durch die Verzögerung der Arbeiten ein
getretenen Mißſtände fordern, ſo ſoll der durch die Freilegung des
Bürgerparks entſtandene und gegenwärtig ungepflaſterte Straßen
ſtreifen proviſoriſch zugepflaſtert werden. Die Koſten für dieſe
Arbeiten wurden mit 240 Mk. bewilligt. (Ref. Herr Stadtv.
Stephan.)

12. Der Walderholungsſtätte Heide wurde eine
einmalige Unterſtützung von 500 Mk. bewilligt. (Ref.
Herr Stadtv. Engelcke.)

13. Die Einrichtung einer NiederdruckdampfZentralheizung
im Gebäude des Gymnaſiums 'und der Oberrealſchule
wurde genehmigt und die zu dieſem Zwecke im laufenden Haus
haltsplan vorgeſehenen 47 500 Mark wurden endgültig bewilligt.

(Ref. Herr Stadtv. Reck.) i
14. Die zur Zeit vom Bureau des Gewerbegerichts und

des Stadtausſchuſſes beſetzten Parterre-Räume des Grund-
ſtücks Rathausſtraße 17 ſind vom Kreisarzte für geſundheitsſchädlich
und ungeeignet zu Dienſtzwecken erklärt worden. Der Magiſtrat
iſt daher ſeit geraumer Zeit bemüht, dies Bureau anderweit in
ſtädtiſchen Gebäuden unterzubringen, aber vergeblich. Es ver
blieb daher und zumal der beabſichtigte Umbau der rathäuslichen
Nebengebäude vorausſichtlich noch längere Zeit in Anſpruch nehmen
wird nur übrig, die benötigten Dienſträume in einem Privat
hauſe anzumieten. Auf Grund eines Ausſchreibens iſt hierzu eine
im II. Geſchoſſe des Grundſtücks Große Märkerſtraße 20
angebotene Wohnung gewählt, für die vom 1. Oktober 1904 ab für
5 Stuben und Küche 300 Mark pro Jahr, für das nächſte Viertel
jahr aber, da während desſelben die eine Stube noch nicht zur Ver
fügung geſtellt werden kann, 150 Mark als Mietspreis gefordert
werden. Die Verſammlung war mit der Anmietung vom
1. Juli 1904 ab unter Vorbehalt halbjährlicher Kündigung ein
verſtanden und bewilligte zu dieſem Zwecke für das laufende
Rechnungsjahr 150400 550 Mk. (Ref. Herr Stadtv. Hof
meiſt er.

15. Das Kollegium genehnigte den Entwurf des Haushalts-
planes der Handwerkerſchule für 1905,07 und beſchloß,
einen Architekten als 5. Lehrer vom 1. April 1905 anzuſtellen, da
geeignete Hilfskräfte für die Unterrichtsfächer, welche Architekten
übertragen werden müſſen, kaum zu finden ſind. Der Entwurf des
Haushaltsplanes ſchließt mit 68 300 Mk. in Einnahme und Aus-
gabe ab, und die Stadt hat jährlich einen Zuſchuß von 27 965 Mk.
gegen 28 778 Mk. in der Etatsdeklaration für 1904 und 29 765 Mk.
in dem ſtädtiſchen Haushaltsplan für 1904 zu leiſten. (Ref. Herr
Stadtv. Engelcke.)

16. Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben im März 1904 be
ſchloſſen, dem Oberlehrer Profeſſor Dr. Schmilinsky bis
zum 31 März 1906 das demſelben zuſtehende volle Gehalt weiter
zu zahlen, ihn bis dahin zur Dispoſition zu ſtellen und vom
1. April 1906 ab mit der ihm zukommenden geſetzlichen Penſion
in den Ruheſtand zu verſetzen. Das Königl. ProvinzialSchul
kollegium in Magdeburg hat zu dieſen Beſchlüſſen ſeine Zu-
ſtimmung erteilt. Die Verſammlung genehinigte, daß der Erſatz-
Oberlehrer vom 1. Oktober 1904 ab bis zum 1. April 1906 aus
dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bezahlt wird. Eine
neue Oberlehrerſtelle ſoll hierdurch nicht geſchaffen
werden, pielmehr wird am 1. April 1906 der Erſatz-Oberlehrer

in die etatsmäßige Stelle von Prof. Schmilinsky einrücken. (Ref.
Herr Stadtv. Engelcke.)

17. Die Entlaſtung für Kapitel XIII (Bauweſen) des Etats
für 1901 wurde ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtv. Grot e.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 14. Jnni.

Ein Einbruchsverſuch wurde geſtern Abend in einem Hauſe
der Bernburgerſtraße verſucht. Der Dieb hatte ſich wohl gegen Abend
in das Haus eingeſchlichen, als er ſich jedoch von den Hausbewohnern
bemerkt ſah, entſprang er. Ob er etwas geſtohlen, ſteht noch nicht feſt.
Genauere Nachrichten fehlen noch.

Letzte Telegramme.
Berlin, 14. Juni. Der 40jährige Zuhälter Lenz iſt unter

dem Verdacht, an der Ermordung der kleinen Lucie Berlin,
deren Rumpf vor einigen Tagen am Schiffbauerdamm an
geſchwemmt wurde, beteiligt zu ſein, verhaftet worden.

Berlin, 14. Juni. Das Reichskanzlerpaar und Graf und Gräfin
Poſadowsky empfingen geſtern nachmittag die Damen des Frauen
Kongreſſes.

Tokio, 18. Juni. (Reutermeldung.) Admiral TDogo
berichtet: Jnfolge Beſchießung von Kaiping räumten die
du die 3000 Mann ſtark waren, mit 20 Geſchützen

ingkau.
London, 14. Juni. (Reuter.) Nach den jetzt hier ge

troffenen Beſtimmungen wird der König von England in Port
Viktoria am 23. Juni um Mitternacht mit der königl. Jacht
„Victoria and Albert“ die Reiſe nach Kiel antreten.

Buenos Aires, 13. Juni. Jn der Provinz St. Louis
brach ein Anfſtand aus der Gouverneur wurde gefangen
genommen.
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WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte Tilſit 167- 76x 143 150 136- 147 131- 141
Hamburg. Nachdruck verboten.) Tore 165 125-1 13

Mittwoch, 15. Juni Heiter bei Wolkenzug, meiſt trocken. n 77 J 7 74 z Uckermark 164--172 122--128 128 140 124--140a rege es 19. Juni: Wolkig, windig, mäbig warm, ſtrich Sittelmart, Prieguißs 160- 175 123- 127 125- 180 124- s

Neumark 162 172 123--128 130 140

Waſſerſtän de (Bezirk) 16 e i 126Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung. Stettin Platd 165 170 126 130

Beobachtet in der Mittagszeit. Poſen 123 126bedeutet über, unter Null.) gen Auge Bromberg 180--184 124 127 124

58 e See78( 1 rieg Sha o. St a u T e Suche 172-180 121-127 120- 155 116- 122Alsleben 12. Juni 186 13. Juni C Lövwenberg (Schl.) 175--181 120--124 S 111-112Bernbur 0,90 o,98 0,08 Magdeburg 156--171 128--134 130 160 120 130Calbe, Sp. a 1,/53 1,46 0,07] Zzltmark 155--168 122--128 130--138 120--126do. Unip. 0,38 o,40 o, Merſeburg, öſtl. d. Mulde s 122x -125 120--126

n tet n erfurt 135Straußfurt 12. Juni 1,15 13. Juni 1,05 0,10 Kiel 165-172 1350 138 185 140 140 145
Moldau. Schleswig 172 138 140Budweis 11. Juni 0,1012. Juni 0,02 0,081 Hannover Süd 161 166 132--135 135 170 120--144

Prag 0,25 0,20 0,05 do. Weſt S 120--124Havel. Münſterland 167 168 137--145 130 130-137Brandenburg 12. Juni 13. Juni Weſtf. Jnduſtriebezirke 159--167 126 134 122--130 135 143
Oberpegel 1,98 v 1,95 0,03 Sauerland 170--176 141--149 135--143 139-147Unterpegel 0,88 0,86 0,02 Paderbornverland 164 170 139 140 127 135 140Rathenow Frankfurt a. M. 172- 173x 130 132 S 128 140t S 4 m Kaſſel 163 164 133 135 e 130-132nterpege J 7 47 b) Nach privater Ermittelung:Havelberg 1,58 1,51 0,07 :ZStadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. l-

Elbe. Berlin 175 132 S 12911. Juni 0,13 12. Juni 0,04 0,17] Königsberg i. Pr. 177 131 130randeis v 0,20 0,21 0,01 Breslau 182 128 125 124Melnik 0,41 0,44 (0,03 Poſen 181 124 129Leitmeritz 12. Juni 0,36 13. Juni 0,38 0,02 agover 166 135 2 144Zubis 7 0,10 0,12 0,02 euß 172 136 12Dresden 1,50 1,50 Mannheim 177 137 S 133Torgau 0,52 0,44 0,08 Hamburg 172 134 mWittenberg 4 1,35 1,29 0,06 c) WeltmarktpreiſeRoßlau 0,75 0,69 0,06 auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Aken 1,07 0,97 0,10 Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der QualitätsBarby 1,02 0,96 0,06 anterſchiede.Magdeburg 1,02 0,95 0,07] am 13. Juni, am 11. Juni.Tangermünde 5 1,73 1,62 0,11 Von Newyork nach Berlin Weizen loko 111 Cts. 214,25.214,50
Wittenberge 1,48 1,860,12 Lhicago Juli 85 Cts. „186,25 186,50Lenzen 1,59 1,49 0,10 In Liverpool frei Juli 6 ſh. 3 d. „180,25 180,25Dömitz 0,98 0,88 0,10 Von Odeſſa nach Toko 87 Kop. „166,00 166,50Darchau 0,83 o,74 0,09 Riga loko 190 Kop. „177,50 177,50Lauenburg 1,05 0,98 0,07 Jn Paris Juni 20,20 fes. „163,75 164,25T Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,50 165,75
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. Juni: 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 13. Juni. Berliner Produktenbsörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
und ſächſ. 173,00 ab Bahn, Juli 172,00 September 167,00 .4.
Roggen märk. 129,50 130,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 116,00 127,00 ſchwere 128,00--142,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 104,00--118,00 .4 frei Wagen.

fer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00
is 150,00 mittel 128,00 137,00 gering 124,00 127,00

ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten
114,00 119,00 AC, runder 113,00 120,00 A. frei Wagen, türk. Mixed
123,00 124,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 134,00 141,00 feine und Taubenerbſen 142,00 163,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 24,00
Roggenmehl 0 und 1 16,20 17,40 Weizenkleie 9,20 bis
9,80 Roggenkleie 9,60 10,00 A. Mittagsbörſe Weizen
Juli 173,00 172,50 173,00 A. Septbr. 167,25 Oktober 167,50
Roggen märk. 130,00 130,50 ab Bahn, Juli 133,75 133,50 bis
134,25 133,75 134,00 September 135,75 136,25 Oktober
136,25-- 136,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 138,00 148,00 mittel 126,00--137,00 gering
123,00 125,00 Juli 126,75 126,50 127,00 126,75 Mais,
amerik. mixed abfallende Qualität 114,00--118,00 runder 112,50
bis 117,00 türk. 122,00 123,00 A. Weizenmehl 00 21,50 bis
24,00 c. 0 und 1 16,30 17,40 Rüböl Juni43,70 Br., Oktober 44,50 Br., November 44,60 A. Br.,
Dezember 44,80 c. Br., Mai 1905 45,60 Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 172,75 September 167,50
Oktober 167,75 Dezember 169,00 A. Roggen Juli 134,00
September 136,25 Oktober 136,75 Dezember 138,50 C.

Juli 126,75 September 131,00 A. Mais Juli 108,75
eptember 109,00 c. Mehl Juli 16,80 September 17,00

Oktober 17,05 Rüböl loko 43,70 Juni 43,70 Oktober
44,50 Dezember 44,80 Mai 1905 46,60

Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

13. Juni 1904.
8) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

165--178 123--131 115--120 116--134

Odeſſa loko 61 Kop. „131,00 130,25Riga e lJ»ko 77 Kop. „147,00 145,75Newyork nach Berlin Mais Juli 545/ Cts. 113,00 113,00
Magdeburg, 13. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166—170 Rauhweizen
163 167 Roggen 128 131 Hafer 120 126 für 1000 kg.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 13. Juni.

Preiſe für 50 Kilegr. a, Ledend, d. Schlachtgewicht.

Rufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual,

waren ver unz d. a, d. a d. tauft verkauſt
61 Rinder,

daven: 24 Ochſen, 36 34 2 32 142 Färſen, 33 7 31 S 30 230 Kühe, 32 u 30 a 28 30 216 Bullen. 34 e 32 30 15 224 Kaiben, 52 7 45 2 98 2426 Hammel, Schafe, 32 30 S 27 S 26 c264 Schweine 7 61 S 49 46 210 b
Zuſammen 375 Schlachttiere. Geſchäftsgang: flott.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 13. Juni. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen-
burgiſcher 172-174. Hard Winter Nr. 2 JuniAbladung 137. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Juni Abladung 95-105,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 1895-- 138. Mais nom., Amerik.
mixed Juni-Abladung Hafer ſtill, Gerſte ruhig.

Peſt, 13. Juni. Weizen träge, per Oktober 8,92 Gd., 8,93 Br.,
Roggen per Oktober 6,73 Gd., 6,74 Br. Hafer per Oktober 5,76 Gd.,
5,77 Mais per Juli 5,20 Gd., 5,21 Br., per Auguſt 5,31 Gd.,
5,32 Br.

Paris, 13. Juni. (Anfang.) Weizen ſlau, per Juni 20,10,
per Juli 20,15, per Juli-Auguſt 20,10. per September Dezember 20,15.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September- Dezember 14,25.

Paris, 13. Juni. (Schluß). Roggen ruhig, per Juni 20,05, per
Juli 20,15, per Juli- Auguſt 20,10, per September-Dezember 20,20.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September Dezember 14,15.

London, 13. Juni. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 13. Juni. Weizen behauptet, Roggen ruhig, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.
NewYork, 13. Juni. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

eizen Roggen GerſtKönigsberg i. Pr. z ogg rſſe Hafer
e 168. 1721 129- 181 119- 121 122. 124

Vergleichende Ueberſicht über den
im M

111, per Juli 92 per September 85 per Dezember 84 per

Schlachtvieh-Verkehr in Hamburg
ai 1904.

Auflrieb im Im Mai 1904 davon aus Verſand im Schlachtung In geſchlachtelem Zuſtande
eingeführte däniſche TiereGattung Mai e anno Meter n Mai im Mai im Mat

1904 1903 |soiſteinj r burg Fern wart 1904 1903 1904 1903 1900 1903
Rinder 8276 7 356 1 848 79 431 462 5633] 1366 1376] 5823 4907 1 939 1 825Kälber 7507 6819] 1265 5 180 1003 S 59 4891 182] 5907 5 434 156 525
Schweine 35 575 30 928 23 351] 28061 8 1601 5558 5 55326 54621 810 2Schafe 5562 6361] 8481 861] 261 174 s 3231 431] 5 942 5 245 1 2

DurchſchnittsMarktpreiſe.
(Für 50 kg Fleiſchgewicht bei Rindern und 50 Kz Schlachtgewicht bei Schweinen, Schafen und Kälbern.)

Mai e v1904 1903 1904 19032 A. J
Rinder SchafeI. Qualität Ochſen und Quienen 69,80 72,30 67,13 69,38 I. Qualität 66,40--70,10 67,00 71,00

II. 64,50 67,40 61,75 64,50 6200 65,10 62,75—66,00Junge fette Kühe 62,80 65,00 59,63 62,63 III. 64,60 58,70 55,63 60,25
Aeltere 57.60 61,00 54,00--57,13Geringere 51,89 5440 48,13--51,63J. Qualität Bullen 62,60 66,00 59,13 62,88

e 56,40 59,5052,75 56,50

Schweine: Kälber:Beſte ſchwere Schweine 46,90 47,36 48,22 48,80 Beſonders gute Doppellender 100,60 109,00 97,25 104,63
Schwere Mittelware 47,44 47,91 48,08 48,83 I. Qualität 85,90 92,20 85,75-- 91,50
Gute leichte 47,56 46,29 48,29 49,15 J. 78,90 8410 77,38 82,13Geringere 44 56--46,31 47,22--48,17 I III. I 7180 77,80 69,38 74,00Sauen. 40,53 42,79 43,41 45,57 Geringſte Sorte I 59,70 66,60 58,75 64,88

Hamburg, den 7. Juni 1904. Die Schlachthof und Viehmarkt- Verwaltung.

Mai Mais per Juli 55, per September 54 per Dezember
Mehl 390. Getreidefracht 1.

Chieago, 13. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 86, per September
81 Mais per Juli 49

aps.
Hamburg, 13. Juni. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190--200 Mk.
Peſt, 13. Juni. Raps per rouſt 10,45 Gd., 10,55 Br.

ucker.
Hamburg, 13. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,10, per Juli 18,25, per Auguſt 18,456, per Oktober 18,75, per
Dezember 18,75, per März 19,05. Ruhig.

Hamburg, 13. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,25, per Juli 18,55, per Auguſt 18,75, per Oktober 18,95, per
Dezember 18,95, per März 19,25. Feſt.

London, 13. Juni. 969 Proz. JavaZucker loko matt, 10 ſh.
3 d. Verkäufer. RubeneRehtwan a feſt, 9 ſh. 24 d. Wert.

affee.
J urg 13. Juni, nachm. KafſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. Juli 34 G., September 344 G., Dezember
35 G., März 36 G. Tendenz: Stetig.Amſterdam, 13. Juni. Jiva Kaffee good ordinary 28.

Havre, 13. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 41,75,
September 42,50, Dezember 43,25, März 44,00. Tendenz: Schwach
Behauptet.

Newyork, 13. Juni. Kafſſee ſchloß beſſer, 15--20 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 2000 Sack, in Santos 8000 Sack.

Petroleum.
20 Zoamvurg, 13. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko

3 r. Antwerpen, 13. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.
do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per September

192, Br. Tendenz: Ruhig.
NewYork, 18. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white

in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. (in Refined Caſes
1075, do. Credit Balances at Oil City 159.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 62,50 64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. 106 107 Lir.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 13. Juni, Spiritus ruhig, Juni 24,00 Br., 23,50 G.,
JuniJuli 24,00 Br., 23,50 G. JuliAuguſt 24,00 Br., 23,50 G.

Paris, 13. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
41,50, Juli 41,00, Juli-Auguſt 40,25, September Dezember 35,50.

Paris, 13. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 41,50,
Juli 41,00, Juli-Auguſt 40,25, September Dezember 35,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 13. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

30,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
24,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele, Fettwaren.
Kölu, 13. Juni. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 13. Juni. Rüböl feſt, loco 46,00.
Amſterdam, 13. Juni. Leinöl feſt, loco 18, Juli

JuliAuguſt 17 Sept. Dez. 175/,, Jan. Mai 177/5.
Hamburg, 11. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 33 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 33 33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 13. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,10, do. Rohe und Brothers 6,90.

Paris, 13. Juni. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juni 46,75,
Juli 46,75, Juli-Auguſt 47,00, Sept.-Dez. 48,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 11. Juni. Kartoffelſtärke 20 -21 Mk., Lieſerung

JuniJuli 202--21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung JuniJuli 21--21 Mk., Superior Stärke 20 217 Mk.,
SuperiorMehl 21 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. Juni. Eßkartoffeln, 6,00-8,00 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 13. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 11. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75-—85 Pfg.,
kleine 30——60 Pfg., Seezungen, große 110-130 Pfg., kleine 65 bis
80 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-65 Pfg., kleine
30-40 Pfg., Rotzungen 40--50 Pfg., Schollen, greß 60-—-70 Pfg.,
mittel 50-—65 Pfg., kleine 20--35 Pſg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30--40 Pfg., mittel 20—25 Pfg., kleine 10--14
Pfg., Cabliau, große 8- 12 Pfg., kleine 10--14 Pfg., Seehechte 30 25
Pfg., Lengſiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 12 bis
15 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6-8 Pfg., Elblachs 230 Pfg.,
Lachs, rothfl., 190 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
90--150 Pfg., r 60-—80 Pfg., Flußhechte 60-70 Pfg., Schnepel
25--35 Pfg., Barſe 30--35 Pſg., Brachſen 30-40 Pfg., Hummern,
lebende 230 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 13. Juni. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 13. Juni. Baumwolle, Ruhig.
loco 64 Pfg.

Antwerpen, 13. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,12 Verkäufer, März 5,05 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 11. Juni. 3 Uhr. Wolle. Juni 158,00,
Dezember 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 13. Juni. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Upland middling

Per Juni 6,54, Per Okt.-Nov. 5,41,Juni-Juli 6,46, Nov.Dez. 5,35,Juli-Auguſt 6,40, Dez. Jan. 5,82,Aug.-Sept. 6,18, ZJan.- Febr. 95,31,
Sept.Okt. 5,65, Febr.-März 5,31.

Metalle.
Amſterdam, 13. Juni. Bancazinn flau, loco 71
London, 13. Juni. Silber 258/g Lſtrl., ChiliKupfer 551 Lſtrk.,

per 3 Monate 555/5 Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 117/g Lſtrl.,
Zinn 119 Lſtrl., Zink 217 Lſtrl.

Glasgow, 13. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants gh. d. Warrants Middlesborouah 3 42 sh. 3 d.

Düngemittel.
Hamburg, 11. Juni. (Chile-Sanpeter.)

Lager 10,27
Rio de Janeiro, 11. Juni. Wechſel auf London 12.

Loco ab

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensle ben
für Provinz u. Allgemeinez: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche ewentuell zekerſendt werden ſolen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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Gri Zins Vröße der JBerliner BVörſe r Dividende liooeſ1oos heit tie in die Dividende ſasos aos rn ine in diev Komm.Oblg. 1907 do. 756 WechſelBank fr. 1200. 600 Bau Ausfilhrung. 5 rn 509vom 13. Junkt. do. do, 1910 ivatbant gulz 1.f1 1600 115,106 Berl. CharlottenEtinzuſſe-Kutſe en t. gueente. e erte e an d ergänzung v do. v. 1886, 1889, 1894 Dresdu Vant Verein do. 2000 t 2556 ſſage konb. 42) 1. 1600. 300 606
Deutſch ds d Staatspapiere. do. 1896 unk. bis 1906 Deutſche Nationalbank do. 600. 300e n e hen el a e.1910 anno e Pa „90bz.ginsfuß e enlarin di do. 1908 1912 mburger Hyp.-Bk. do. do. 153 do. Brauerei Kö r vo s

Badiſche Staatsanl. 1901. I. 3000 200 Pr. Somevhl v. 01 uk. 10 94, n Vereinsbk.. do. 1200. 600 114,25 z an Brauh... 1 tBadiſche Präm.Anl. 1867 L28 300 495 do. unkündö. 1906.. G mmerzbank. z do. 1200. 300 e 1 1.10Bayeriſche Präm.Anl. 1866 1.16 300 B. Hyp. i. S. I b. S Mecklenburg. Hypoth. z 3 do. 600 1 L 8 r de Saale ce 138868 hen e enteeeeeeee e z n o oBerliner Stadt Obli zg 2 verſch. v. pid. a z9 dKrd. do. 1200. 600 1 Bres do.Vrenn uſchw. 20 20 Tir.Loſe. i 149, G Weſt 8o6. unt. isös e Old e en 3. z 40 c 117 en t

1 U. N. r un erElbe lder Staht. völ zös e I. n t be ge. 7 J u z a 0 2 J n enburger 75 Fres. o. C. 36, do. do. e 1904 a r do. 1500 Breslauer elektr. do. 4 do.en 50 r.Loſe 150 z do. 806 Bank do. i. 55 500 c Cememihaugeſ BerlinWberſt. Stadtanl. v. 1902 um 2000--200 do. 50bz G in. e 1. 1000. 500 134, 9005. G i. Liqu.r. u St. A. 1806, 1903 verſch. 5000-200 G alt v Bdkrd. S v Marburg Hr. g r 882 en Waſſer 13/,44 r
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S.
h h Ausführung. Ceipzigerſtraße 87? (Eingang: Große Brauhausſtraße 30)

Für die Jnſerate veramwortſich: Otto vraret r a, S. n I Vallage,

VereinsDruckſachen Otto Tniele Ghaleſche Seitung)
mAm S
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